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Liebe Friedensfreundinnen und -freunde,Wir über uns

Das forumZFD feiert Geburtstag. Am 11. 
Februar 1996 wurde der Verein von einer 
kleinen Gruppe friedensbewegter Men-
schen gegründet. In diesem Jahr begehen 
wir unser 25-jähriges Jubiläum.

Dass innerhalb von 25 Jahren aus einer 
kleinen Initiative eine anerkannte Frie-
densorganisation erwachsen würde (mit 
heute über 160 Mitarbeitenden in 13 
Projektländern), das hätten sich auch die 
Gründer*innen von damals kaum vorstel-
len können. Möglich wurde diese Ent-
wicklung durch Menschen, die überzeugt 
waren, „dass dauerhafter Frieden nur über 
die zivile Bearbeitung von  Konflikten 

 erreicht werden kann und nicht mit  
militärischer Gewalt.“

Diese Überzeugung der Gründungväter 
und -mütter wurde von einer stetig an-
wachsenden Zahl von Menschen mitge-
tragen, ideell und finanziell. Letztlich war 
es diese Unterstützung und Förderung, die 
aus dem forumZFD ein friedenspolitisches 
Erfolgsmodell gemacht haben, auf das wir 
heute ein Stück weit stolz sein dürfen.

Diese kleine Heftchen beschreibt in aller 
Kürze den Werdegang und das friedenspoli-
tische Tun des forumZFD, lässt beispielhaft 
Menschen zu Wort kommen, die sich mit 

dem forumZFD verbunden fühlen und wirft 
den Blick auf unsere aktuelle Friedensarbeit.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Durchblättern dieses „Jubiläums-Faltblat-
tes“ und verbinden diesen Wunsch mit ei-
ner konkreten Bitte: Untersützen Sie unsere 
Friedensarbeit mit einer Spende oder sogar 
einem regelmäßigen Förderbeitrag. Wir 
freuen uns über jedes Geburtstagsgeschenk. 

Oliver Knabe
Vorstandsvorsitzender

Wir im forumZFD unterstützen  Menschen 
in gewaltsamen Konflikten auf dem 
Weg zum Frieden. Unsere Organisation 
wurde im Jahr 1996 von Friedens- und 
Menschen rechtsgruppen gegründet – als 
Reaktion auf die Balkankriege. Seitdem 
setzen wir uns für die Überwindung von 
Krieg und Gewalt ein.

Heute arbeiten wir zusammen mit 
Friedensberaterinnen und -beratern in 
Deutschland und elf weiteren Ländern in 
Europa, dem Nahen Osten und Südost-
asien. Ohne eine gute Ausbildung wäre 
unsere professionelle Arbeit in Konflik-
ten nicht möglich. Diese bietet unsere 

 Akademie für Konflikttransformation für 
Menschen in der internationalen Friedens-
arbeit an. Mit Kampagnen, Lobby- und 
Öffentlichkeitsarbeit setzen wir uns aktiv 
für eine zivile Friedenspolitik ein.

Das forumZFD erhielt in Anerkennung 
seiner besonderen Verdienste

  1997: Gustav-Heinemann-Bürgerpreis 
 2005: Göttinger Friedenspreis und 
    2014: Friedenspreis Sievershäuser 
Ermutigung.

ImJubiläumsjahr stellen wir uns Ihnen 
noch einmal auf besondere Weise vor:
www.forumZFD.de/25jahre



25 Jahre forumZFD – Von einer kleinen Initiative ... ... zu einer gewichtigen Stimme für den Frieden

Am 11. Februar 1996 gründeten  Friedens- und Menschenrechts-
gruppen das forumZFD. Der Verein sollte sich als „Anwalt der 
Idee“ für die Schaffung eines Zivilen Friedensdienstes (ZFD) 

Aus dem ursprünglich ehrenamtlichen Gesprächskreis ist 
eine weltweit aktive Friedensorganisation geworden, die sich 
 „Entschieden für Frieden“ stark macht. 

 einsetzen. Bereits nach zwei Jahren gelang der erste politische 
Erfolg: Die neugewählte Bundesregierung führte den ZFD ein. 
Seitdem hat sich das forumZFD stetig weiter entwickelt.

163 Mitarbeitende sind derzeit in 13 Ländern weltweit in 
 Projekten der zivilen Konfliktbearbeitung tätig.
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Konfliktberatung
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1999

Erste Projekte des 
forumZFD im Westbalkan 
und Israel/Palästina

2017 2021

Start der Arbeit in 
Jordanien und der 
Ukraine
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Erstes ZFD-Konzept vom 
Bund für Soziale Verteidigung

Ernennung zur 
Entsendeorganisation

Erster Ausbildungskurs für 
Friedensfachkräfte

2009

Start der Arbeit im 
Libanon

1998

Rot-Grüne Bundesregierung 
führt ZFD ein

2015

Start der Arbeit in 
Kambodscha

Erster Friedenslauf  
in Aachen

Kampagne „Rettet das 
Friedensprojekt Europa!“



Seit unserer Gründung im Jahr 1996 – vor 
25 Jahren – engagieren sich Menschen für 
den zivilen und gewaltfreien Umgang mit 
Konflikten. Verschiedene Stimmen von Per-
sonen aus dem In- und Ausland, die unsere 
Friedensarbeit begleiten und unterstützen, 
möchten wir Ihnen in diesem kleinen Ju-
biläumsheft vorstellen. Sie stehen stellver-
tretend für die Vielfältigkeit der Menschen, 
die mit uns in Berührung stehen, sich mit 
uns für den Frieden engagieren und unsere 
Friedensarbeit fördern.

Gemeinsam können wir viel erreichen. 
Das haben 25 Jahre Friedensarbeit 
gezeigt. Wir machen weiter!

„Mich begeistert die 
Verbindung von friedens-

politischen Kampagnen, der 
 Ausbildung von Friedensfach-

kräften und der  Projektarbeit im In- 
und Ausland – alles unter dem Dach 
einer Organisation. Das ist einzigartig 
und lässt mich mit Herzblut dabei 
sein!“

„Mir war es wichtig nach der Schule im 
Rahmen eines FSJ einer sinnstiftenden 

Tätigkeit nachzugehen. Als ich auf das 
forumZFD gestoßen bin, war mir sofort klar, 

dass ich hier richtig bin. Es macht Spaß, mit so vielen 
motivierten Leuten zusammenzuarbeiten, die sich für 
den Frieden einsetzen.“

„Die Verbindung von friedenspolitischen Kampagnen, dem zivilen 
Ansatz der  Projektarbeit in Konflktregionen weltweit und der 

Ausbildung von Friedensfachkräften, alles unter dem Dach einer Or-
ganisation, finde ich überzeugend. Darum bin ich mit Herzblut dabei.“

„Nachdem ich bis zur Abschaffung der Wehrpflicht 
im Jahr 2011 die Zentralstelle für Recht und Schutz 

der Kriegsdienstverweigerer geleitet habe, bin ich im 
forumZFD friedenspolitisch aktiv.“„Ich betreue seit vier Jahren unsere Programme in NahOst. 

Die Arbeit unserer Fachkräfte und Partnerorganisationen 
an Versöhnung wird beispielsweise in Israel und Palästina 

oder dem Irak immer wichtiger, um die kleiner werdenden 
Räume für Dialog zu stärken.“

„Seit seiner Grün-
dung bin ich dem 

forumZFD verbun-
den. Ob im Vorstand, als 

Geschäftsführer oder heute als 
Vorsitzender der Stiftung: Die 
Friedensarbeit des forumZFD 
bleibt überzeugend.“

„Ich habe über 70 Jahre ein Deutschland ohne Krieg erleben dürfen. Mich 
erfüllt das mit großem Dank, aber auch mit der Verpflichtung, daran mitzu-

wirken, dass dies auch in Zukunft so bleibt.“

Helga Tempel
Ehrenvorsitzende des forumZFD

Anna Gregor
FreiwilIlge im Politischen Jahr

Peter Tobiassen
Aufsichtsratsmitglied im forumZFD

Christian Gülisch
Nahost-Referent im forumZFD

Mareike Junge
Aufsichtsratsmitglied im forumZFD

Heinz Wagner
Gründungsmitglied und 
Vorsitzender der Stiftung 
Forum Ziviler Friedensdienst

Tilman Evers
Gründungsmitglied des forumZFD

Was Menschen motiviert

Weitere Informationen zum Jubiläum finden Sie unter: 
www.forumZFD.de/25jahre



1997 2011 2014 2014 20172015 201925 Jahre – 
Kampagnen- 
und 
Lobbyarbeit 
für den 
Frieden

„Die Zeit ist reif!“  
Berliner Erklärung für  einen 
Zivilen Friedensdienst 

1997/98 beschloss die 
damalige rot-grüne Bundes-
regierung die Einrichtung 
des Programms des Zivilen 
Friedensdienstes (ZFD).  
Über 1.400 Friedensfach-
kräfte waren seither in 
Konfliktregionen tätig.

20 Millionen mehr vom 
Militär! 

In den Folgejahren wurde 
der Zivile Friedensdienst mit 
zusätzlichen Finanzmitteln 
ausgestattet und kontinuier-
lich ausgebaut. 

„Nie wieder Krieg“  
Friedenspolitik statt  
Militäreinsätze 

Auch wenn das Jahr 2014 
den Beginn einer erneuten 
Aufrüstung Deutschlands 
markierte, gelang es mit-
hilfe unserer Kampagne, 
ein Bewusstsein in der 
 Öffentlichkeit für diese  
problematische Entwicklung  
zu schaffen.

Aktion Friedensband 

Im Bundeshaushalt für 
2015 wurde das Budget für 
den Zivilen Friedensdienst 
erneut angehoben.

Für eine Politik der 
Vernunft 

Im Vorfeld der Bundestags-
wahlen 2017 forderten wir, 
mehr Geld für eine zivile 
Friedens politik auszugeben. 
Im Koalitionsvertrag wurden 
verschiedene Programme 
wie der „Ausbau des Zivilen 
Friedensdienstes“ explizit 
vereinbart.

Rettet das 
Friedensprojekt Europa! 

110 Organisationen aus 
ganz Europa beteiligten 
sich am Aufruf, über 20.000 
 Menschen unterzeichne-
ten ihn. Mehr als je zuvor 
bei einer Kampagne des 
forumZFD.

Frieden und Gerechtigkeit. 
JETZT! 

Gemeinsam mit anderen 
Organisationen forderten 
wir, dass „Frieden“ als eige-
nes Ziel in die „Sustainable 
Development Goals (SDGs)“, 
die Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen (UN), 
aufgenommen werden soll. 
Mit Erfolg!



Internationale Anerkennung

An unserer Akademie für 
Konflikttrans formation 
bilden wir Friedensfachkräfte 
aus, die anschließend ihre 
Expertise in Konfliktregionen 
weltweit einbringen.

Auch unsere Partnerorga-
ni sationen und lokale 
Mitar beitende schätzen 
den besonderen Umgang 
und die spezielle Herange-
hensweise des forumZFD 
in der Projekt arbeit.

„Dank meiner Weiterbildung 
an der Akademie habe ich 

neue berufliche Chancen 
erhalten. Heute bin ich selbst 

Ausbilderin für Konflikttransformation 
in der D.R. Kongo.“ “

„Wir brauchen dringend Organisationen und Verbän-
de, Institutionen und Universitäten, die über Frieden 

sprechen und daran arbeiten, diesen zur erreichen.“  

„Für mich ist es 
absolut beeindru-

ckend, wie die Wei-
terentwicklung der drei 

 forumZFD-Arbeitsbereiche 
„Friedenspolitik“, „Zivile 
Konfliktbearbeitung“ und 
„Akademie für Konflikttrans-
formation“ in den letzten 
Jahren vorangetrieben und 
weiter entwickelt wurden.“ 

„Am meisten beeindruckt ha-
ben mich die Menschen, die 

ich an der Akademie kennen-
gelernt habe. Die verschiedenen 

Perspektiven, vor allem auch aus dem 
globalen Süden, sind unersetzlich.“

„Das  forumZFD ist nicht einfach nur eine 
Organisation, die Projekte finanziert, sondern 

ist aktiv daran beteiligt, die Aufgabenfelder 
mit uns gemeinsam zu analysieren, lässt Entwick-

lungsmöglichkeiten wachsen und fordert uns heraus, 
immer wieder Fragen zu stellen.“

„Anlässlich des 
25-jährigen 

Jubiläums des 
 forumZFD möchten 

wir sehr herzlich dazu 
gratulieren, was das 
 forumZFD in den 25 Jahren 
erreicht hat und welches 
enorme Netzwerk in diesen 
Jahren weltweit aufgebaut 
werden konnte.“

„Meine Beziehung zum forumZFD ist über 
viele Jahre gewachsen und war sehr fruchtbar 

für beide Seiten. Ich gratuliere dem forumZFD 
von Herzen aus dem gegebenen Anlass für seine 

exzellente Arbeit im Friedensbereich.“
Stella Sabiiti
Trainerin Akademie für 
Konflikttransformation

Venerable Sovechea
Präsident der Preah Sihanouk Reach 
University in Kambodscha Teammitglieder Ukraine

in Odessa

Thérèse Mema Mapenzi
Absolventin der Akademie für 
Konflikttransformation

Jabbar Abdullah
Archäologe, Autor und Kurator aus Syrien, lebt in Köln

Ursula Krieger
Absolventin der Akademie für 
Konflikttransformation

Bernhard Hoeper
Absolvent der Akademie für 
Konflikttransformation
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Weitere Informationen zum Jubiläum finden Sie unter: 
www.forumZFD.de/25jahre



Insgesamt 163 Mitarbeitende im In- und  
Ausland engagieren sich in Projekten zur  
Förderung der zivilen Konfliktbearbeitung. 
Aufgrund der angespannten politischen Lage im  
Nahen Osten sind nicht alle Mitarbeitenden abgebildet.

Ka
rt

e:
 ©

 fr
ee

pi
k.

co
m



Unsere aktuellen, weltweiten Friedensprojekte Libanon
Unser Team im Liba-
non arbeitet seit 2009 
an der Aufarbeitung 
des Bürgerkriegs und 
engagiert sich für ein 
friedliches Miteinander 
von Einheimischen 
und Geflüchteten. Wir 
beraten und schulen lo-
kale Aktivist*innen und 
Gruppen, um sie bei der 
Umsetzung eigener frie-
densfördernder Projekte 
zu unterstützen. 

Jordanien
Jordanien hat seit Jahr-
zehnten viele Geflüch-
tete aus benachbarten 
Staaten aufgenommen 
aber die Versorgung 
der Schutzsuchenden 
ist in den letzten Jahren 
zunehmend schwieriger 
geworden. Seit 2017 un-
terstützen wir Kommu-
nen und Geflüchtete vor 
Ort in ihren Modera-
tions- und Mediations-
kompetenzen. 

Israel/Palästina
Seit 1999 hat das 
forumZFD ein Büro in 
Ost-Jerusalem und ar-
beitet in Israel wie auch 
in Palästina. Wir setzen 
uns dafür ein, gesell-
schaftliche Spaltungen 
zu überwinden und 
Ausgrenzung mithilfe 
von Kampagnen, Schu-
lungen, Ausstellungen 
oder Beratung bei der 
Organisationsentwick-
lung entgegen zu wirken.

Irak
Seit 2018 unterstützen 
wir die Entwicklung 
und Vernetzung von 
zivilen Akteur*innen 
und Initiativen im Irak. 
Wir schulen sie im 
gewaltfreien Umgang 
mit Konflikten, um 
Gewalterfahrungen 
aufzuarbeiten und ein 
friedliches Miteinan-
der der verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen 
zu erreichen.

Kambodscha
Wir unterstützen die 
Menschen in Kambo-
dscha seit 2015 dabei, 
ihre Geschichte auf-
zuarbeiten und das 
Vertrauen ineinander 
wiederzugewinnen,  
damit historische Feind-
bilder und Vorurteile 
gegenüber Minderheiten 
beseitigt werden können 
und für nachhaltigen 
Frieden gesorgt werden 
kann.

Deutschland
Mit der Kommunalen Konflikt-
beratung unterstützen wir seit 
2005 Städte und Gemeinden 
dabei, mit Konflikten gewaltfrei 
umzugehen und ein friedliches 
Miteinander zu ermöglichen. 
Kommunen bilden die Lebens-
welt, in der sich Alteingeses-
sene und Neuankömmlinge 
begegnen und stehen daher oft 
vor großen Herausforderungen.

Ukraine
Hier unterstützen wir seit 2017 
zivilgesellschaftliche Organisa-
tionen und Aktivist*innen, die 
sich für den Frieden starkma-
chen. Konfliktbearbeitung be-
rührt alle Menschen innerhalb 
einer Gesellschaft. Unsere Ar-
beit reicht von lokaler Konflikt-
analyse über Bildungsarbeit 
und Kunstaktionen bis zur 
Vergangenheitsbewältigung.

Westlicher Balkan
In dieser Region starteten die 
ersten Projekte des forumZFD. 
Seit 1999 engagieren wir uns 
im westlichen Balkan dafür, die 
bis heute sehr präsenten Feind-
bilder und Vorurteile zwischen 
verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen abzubauen. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Vergangenheitsaufarbei-
tung und der Friedensbildung. 

Philippinen
Seit 2007 verfolgen wir dort 
das Ziel, gewaltfreie Wege der 
Konfliktbewältigung in der 
Gesellschaft zu verbreiten. Ein 
besonderes Anliegen ist uns die 
Beteiligung von marginalisier-
ten Gruppen an den Friedens-
prozessen. Dazu gehört auch 
die Vermittlung von Methoden 
und Inhalten der gewaltfreien 
Konflikttransformation.

© Davidmark, Pixabay© DeHavilland, filckr, CC BY 2.0 © RichardMcall, Pixabay© Vanco Dzambaski, CC BY-NC-SA 2.0 © Heidelbergerin, Pixabay © walkerssk, Pixabay © Pixabay © djedj, Pixabay



Anerkennung aus der Politik

Anlässlich unseren 25-jährigen Jubiläums erreichten uns Grußwor-
te aus der Politik, die deutlich machen, wie das  forumZFD auch 
parteiübergreifend anerkannt ist.

„Das forumZFD und seine Friedensfachkräfte 
erreichen Menschen in Not weiter über lokale 

Partner – und digital. Sie sind ein Erfolgsmo-
dell für Friedens- und Konfliktarbeit. Bei Ihrer 

wichtigen Arbeit werden wir Sie weiter unterstützen.“

Katja Kipping
MdB, Bundesvorsitzende DIE LINKE

„Seit einem Vierteljahrhundert setzt sich das 
 forumZFD in Deutschland und in der ganzen Welt 

mit großem Erfolg dafür ein, Menschenfeindlichkeit, 
Hass, Gewalt und Krieg zu überwinden. Diese Friedens-

arbeit ist von unschätzbarem Wert und verdient unser aller 
Anerkennung. “

Armin Laschet
Ministerpräsident von NRW

„Albert Einstein sagte bekanntlich: „Dauer-
nder Friede kann nicht durch Drohungen, 

sondern nur durch den ehrlichen Versuch 
vorbereitet werden, gegenseitiges Vertrauen her-

zustellen.“ Der Zivile Friedensdienst ist so ein Dienst am 
gegenseitigen Vertrauen.“

Dr. Gerd Müller
Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung

„1996 ist mit 
dem Forum eine 

neue gesell-
schaftliche Friedens-

initiative entstanden, 
die beispielhaft für ihre 
Innovationskraft, Beharr-
lichkeit und ihre Aufbau-
leistungen ist.“

Dr. Rolf Mützenich
MdB/Fraktionsvorsitzender der SPD
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„Ihr Engage-
ment auf den 

Philippinen, 
in Kambodscha, in 

Jordanien oder zuletzt 
nach der verheerenden 
Explosion in Beirut – all 
diese Beispiele zeigen, 
wie wirksam Ihre Me-
thoden, Ihre Strategien 
und vor allem der 
Einsatz Ihrer hervor-
ragend geschulten 
Freiwilligen sind.“

Henriette Reker
Oberbürgermeisterin von Köln
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„Ihre Arbeit ist ein wunderbares Beispiel für 
eine internationale Zusammenarbeit, die die 

Welt heute immer notwendiger braucht.“

Heidemarie Wieczorek-Zeul
MdB/SPD, ehemalige BMZ-Ministerin
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„Projektbesuche auf meinen Reisen [...] haben mich 
stets beeindruckt - vielfältige Projekte und viel Herz-

blut, das jedem und jeder einzelnen anzumerken ist.“

Ottmar von Holtz
MdB/Die Grünen, Vorsitzender des Unter-
ausschusses für zivile Krisenprävention
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Weitere Informationen zum Jubiläum finden Sie unter: 
www.forumZFD.de/25jahre



Frohe  Weihnachten 
und  ein  friedvolles 

neues  Jahr

.
Forum Ziviler Friedensdienst e.V.g   Am Kölner Brett 8   g    50825 Köln  g      

g   www.forumZFD.de  g

Spendenkonto:  g   IBAN: DE37 3702 0500 0008 2401 01  g    BIC/SWIFT: BFSWDE33XXX  g

Forum Ziviler Friedensdienst e.V.g   Am Kölner Brett 8   g    50825 Köln  g      g   www.forumZFD.de  g

Spendenkonto:  g   IBAN: DE90 4306 0967 4103 7264 00  g    BIC/SWIFT: GENODEM1GLS  g

Jetzt ist die Zeit für Frieden.
Und es ist immer JETZT!
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Absender:

„Dem Frieden die 

Hand reichen heißt, 

mehr Träume 

zu haben, 

als die Wirklichkeit 

zerstören kann.“

Forum Ziviler 

Friedensdienst e.V.

Am Kölner Brett 8

50825 Köln

www.forumZFD.de

Absender:

„Dem Frieden die 
Hand reichen heißt, 

mehr Träume 
zu haben, 

als die Wirklichkeit 
zerstören kann.“

Forum Ziviler Friedensdienst e.V.Am Kölner Brett 8
50825 Köln

www.forumZFD.de

Liebe Leserin, 

lieber Leser,

in London und ande-

ren englischen Städ-

ten brannten ganze 

Straßenzüge. Auch 

Athen und Paris er-

lebten wahre Gewalt-

exzesse. Ist so etwas 

in Deutschland undenkbar? Oder 

haben wir nur Glück, weil die gesell-

schaftlichen Rahmenbedingungen 

noch günstiger sind?

Die Veränderungsprozesse an den 

Rändern und zunehmend in der 

Mitte unserer Gesellschaft sind je-

doch vergleichbar mit jenen in von 

Unruhen erschütterten Quartieren. 

Wut und Empörung über wachsende 

Armut, fehlende Bildung, Perspektiv-

losigkeit vieler junger Menschen und 

der Blick auf unerreichbaren Reich-

tum können auch bei uns zu Gewalt-

ausbrüchen führen. 

Dagegen müsste etwas getan wer-

den. Doch das Gegenteil ist der Fall: 

Im vergangenen November strich die 

Bundesregierung beispielsweise das 

Programm »Soziale Stadt« von 95 

Millionen auf 28,5 Millionen Euro zu-

sammen. Gefördert wurden bis da-

hin hauptsächlich viel gelobte Integ-

rationsprogramme. Mit den Restmit-

teln werden nun vor allem Bau- und 

Sanierungsprojekte fi nanziert.

Und beim Zivilen Friedensdienst? 

 Minister Niebel lässt auch 2012 den 

Etat bei 29 Millionen Euro stag-

nieren. Obwohl gerade jetzt Unter-

stützung für die Zivilgesellschaften 

Nordafrikas notwendig wäre. Die 

neue Gewalt im Südsudan und ganz 

besonders die Hungerkatastrophe in 

Somalia zeigen einmal mehr, welch 

große Bedeutung vorausschauendes 

Handeln oder aber Unterlassen hat. 

Prävention – gerne gelobt und viel 

beschworen – hat keine Lobby. Das 

wollen wir ändern. Beteiligen Sie sich 

an unserer Aktion »Prävention 

braucht Ihre Stimme!«, (siehe Seite 4) 

mit der wir uns an die Abgeordneten 

im Deutschen Bundestag wenden.

Ihr,
Heinz Wagner

Geschäftsführer des forumZFD

editOriaL

LeitartiKeL

Die Mutigen unterstützen

Freudentaumel in Cairos Straßen über den Rücktritt von Hosni Mubarak. Die erfolgreich Protestierenden Ägyptens haben andernorts Nachahmer 

gefunden.
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»Die ›Zedernrevolution‹ im Li-

banon befl ügelt die Hoff nung 

auf einen arabischen Frühling 

der Demokratie. (...) Der Erfolg 

der libanesischen Demokratie-

bewegung wird mit Sicherheit 

das arabische Umfeld anste-

cken und die verängstigten 

arabischen Völker ebenfalls 

mobilisieren. Die Mauer ist ein-

gestürzt, und der Weg ist frei 

geworden, um Totalitarismen 

zu besiegen und in die Gegen-

wart der heutigen Welt einzu-

treten.«1

Diese hoff nungsvollen Sätze 

schrieb der libanesische Dich-

ter und Journalist Abbas Bey-

doun am 17. März 2005 in der 

ZEIT. Es sollte noch sechs Jahre 

dauern, bis der arabische Früh-

ling des Jahres 2011 die Hoff -

nungen von Beydoun Realität 

werden ließ.

Neue Bürgerbewegung

Im Gegensatz zum Jahr 2005 

sprang der Funke im arabischen 

Frühling 2011 auf nahezu alle ara-

bischen Staaten über. Vorder-

gründig oft als Facebookrevolu-

tion beschrieben, sollen die Inst-

rumente der Aktivistinnen und 

Aktivisten – soziale Netzwerke im 

Internet – nicht den Blick auf die 

Menschen verstellen, die die Pro-

teste tragen. Es sind vor allem 

junge Menschen aus den Mittel-

schichten, die keiner der etablier-

ten politischen oder religiösen 

Organisationen angehören. 

Islamische Oppositionsbewegun-

gen wie die Muslimbrüder sind 

nunmehr nur noch eine von zahl-

reichen politischen Strömungen 

in den Ländern. Bei den Protesten 

spielten sie keine tragende Rolle. 

Die neue Vielfalt der politischen 

Landschaft bietet Chancen für die 

Entwicklung der Demokratien. 

Eben darin liegt aber auch eine 

der größten Herausforderungen. 

Denn die Revolutionäre verfügen 

kaum über Organisationsstruktu-

ren, um den von ihnen angestoße-

nen Wandlungsprozess zu beglei-

ten. Sie müssen ihre Mitsprache am 

neuen Gemeinwesen noch organi-

sieren. Keiner kann mit Sicherheit 

voraussagen, welchen Weg die 

einzelnen arabischen Staaten in 

den nächsten Jahren einschlagen 

werden.

Politisierung ist 

unumkehrbar

Dennoch markieren die Protestbe-

wegungen dieses Frühlings eine 

historische Zäsur. Die Menschen in 

den arabischen Ländern haben die 

Erfahrung gemacht, dass sie ihre 

Angst überwinden und die Hege-

monie der scheinbar unstürzbaren 

Diktatoren und Autokraten ins Wan-

ken gebracht werden kann. Es ist 

diese Erfahrung der Macht des Vol-

kes, die die Menschen politisiert. Bei 

aller Ungewissheit mit Blick auf die 

Zukunft der Länder ist dies schon 

jetzt ein bedeutender Erfolg der 

Proteste. Der beste Beleg für ihre 

Strahlkraft sind die Camperinnen 

und Camper auf dem Rothschild-

Boulevard in Tel Aviv. Die jungen 

Israelis ließen sich von ihren arabi-

schen Nachbarn inspirieren. 

Gemeinsam ist den Protestbewe-

gungen in Tunesien, Ägypten, Israel 

oder Spanien ein hohes Maß an Ver-

antwortungsbewusstsein oder alt-

modisch Bürgersinn, sichtbar bei-

spielsweise an Anwohnerinnen und 

Anwohnern in Kairo, die während 

der Proteste die Fürsorge für Sicher-

heit und im Anschluss die Aufräum-

arbeiten in ihren Vierteln übernah-

men. Neu war auch die Bereitschaft, 

mit Meinungsvielfalt umzugehen 

und in der Diskussion nach Lösun-

gen zu suchen, anstatt fertige Ant-

worten zu verkünden. All das sind 

Fundamente für einen nachhaltigen 

Wandel der politischen Kultur. 

Wandel kann nicht 

herbeiorganisiert werden 

Für all jene, die sich mit der Unter-

stützung von Zivilgesellschaften 

und Demokratieförderung beschäf-

tigen, werfen die Ereignisse des 

arabischen Frühlings wichtige Fra-

gen auf. Die Förderprogramme rich-

ten ihre Unterstützung vor allem 

auf die sogenannte organisierte 

Zivilgesellschaft, sprich Nichtregie-

rungsorganisationen (NRO). Viel zu 

oft schauen westliche Geber darauf, 

welche lokale Organisation profes-

sionell ihre Projektmittel verwalten 

kann und gute Berichte schreibt. 

Die Folge ist eine Vielzahl professio-

nalisierter NRO, die hier ein Umwelt-

schutzprojekt machen und dort ein 

wenig Dialog. Was ihnen häufi g 

fehlt, sind eine politische Haltung 

und der Mut, auch Konfl ikte in der 

eigenen Gesellschaft off en auszu-

tragen. Beides Eigenschaften, die 

auf die spontanen, wenig institutio-

nalisierten Protestbewegungen 

dieses Frühlings zutreff en.

Die Mutigen unterstützen

Die Protestbewegungen lehren uns: 

Wandel kann nicht mit einfachen 

Input-Output-Formeln »herbeior-

ganisiert« werden. Sehr wohl aber 

kann eine demokratische Streitkul-

tur in den Gesellschaften unter-

stützt werden. Mit seinem positiven 

Konfl iktverständnis kann der Zivile 

Friedensdienst zivilgesellschaftliche 

Gruppen und Personen darin stär-

ken, sich aktiv in politische Ausein-

andersetzungen einzubringen. 

Kein Experte, keine Beobachterin 

und scheinbar auch nicht die Ge-

heimdienste haben die Protestwel-

le im arabischen Raum vorhergese-

hen. Das zeigt, dass manchmal auch 

das Unwahrscheinliche und Un-

erwartete eintreten, das scheinbar 

Unmögliche wahr werden kann. 

Deshalb sollten wir mit Zuversicht 

auf die langfristigen Wirkungen 

einer zivilgesellschaftlichen Arbeit 

schauen, die die Mutigen unter-

stützt, die bereit sind, an Mauern 

zu rütteln – seien es Mauern des 

Totalitarismus oder Mauern des 

Hasses. 
■

Christoph Bongard
Im Jahr 2001 startete in Aachen mit dem ersten Friedens-

lauf ein wahres Erfolgsprojekt der Friedensarbeit. In zehn 

Jahren wurden auf diese Weise in der Domstadt rund 

400.000 Euro Spendengelder für Projekte der zivilen 

Konfl iktbearbeitung buchstäblich erlaufen. 36.800 Frie-

densläuferinnen und -läufer nahmen teil. In weiteren 

neun Städten, darunter auch in der mazedonischen 

Hauptstadt Skopje und in Bosnien-Herzegowina, gibt es 

seither regelmäßig Friedensläufe nach dem Aachener 

Modell. In diesem Jahr werden wieder rund 10.000 Läu-

ferinnen und Läufer in Aachen, Augsburg, Berlin, Bonn 

und Bremen ihre Schritte für den Frieden machen.

MeLdung

Frieden braucht Fachleute
Ausgabe 3/2011

Zeitung des Forum Ziviler Friedensdienst e. V.

Eine runde Sache: 10 Jahre Friedensläufe
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1  http://www.zeit.de/2005/12/Libanon_2fSyrien. Abbas Beydoun ist libanesischer Dichter und Feuilletonchef der in Beirut erscheinenden Tageszeitung »as-Safi r«.

��  Infos zu allen Läufen gibt es auf der 

anlässlich des Jubiläums neu gestalteten 

Website www.run4peace.eu
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zivile KonfliKtbearbeitung iM KonfliKt Mit deM islaMischen staat

däMonisierung ist Keine PolitiK

Zur Friedensarbeit gehört im forumZFD 
auch die Informations- und Kampagnen-
arbeit über Ansätze einer alternativen 
Friedenspolitik. Im Zentrum der Kritik: 
die ungleiche Verteilung von Ressourcen 
für Militär und zivile Konfliktbearbeitung.

Unser MAGAZIN, dessen Gestaltung  
sich über 25 Jahre immer weiterentwickelt 
hat, ist fester Bestandteil dieser Öffentlich-
keitsarbeit. 

Ob Impulshefte, Grußkarten, Bil-
dungsmaterialien oder Projektinfos: 
unser Materialangebot wird sehr gut 
angenommen.

Informationen und Angebote
MAGAZIN

2011
2014

2018

Unser viermal jährlich erscheinendes MAGAZIN 
oder unseren Online-NEWSLETTER können Sie kostenlos 
über unsere Website abonnieren: www.forumZFD.de

Einen Überblick über die von uns angebotenen Materialien 
und eine entsprechenden Bestellmöglichkeit finden Sie hier:
www.forumZFD.de/publikationen

Friedensbildung & Schule

Gedanken und Impulse

Grußkarten
mit Umschlag

Website



25 
Jahre forumZFD

250 
neue Förder*innen

25.000 €
für die Friedensarbeit

Unsere Agenda
für 2021

Wir sagen: DANKE!

Werden Sie Friedensinvestor*in!

Wir haben uns zum Jubiläum ein Ziel gesetzt: Bis Ende 2021 möchten 
wir 250 zusätzliche Menschen gewinnen, die mit einem Betrag von 
mindestens 10 € im Monat unsere Friedensarbeit langfristig fördern. 
Helfen Sie mit, dieses Ziel zu erreichen. 

Einen Förderbetrag an das forumZFD können Sie auch einer anderen 
Person als Geschenk machen. Der einfachste Weg zu einer dauerhaften 
Unterstützung findet sich unter: www.forumZFD.de/25jahre 

Gerne beraten wir Sie auch persönlich. 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:
kontakt@forumZFD.de

Ihre Ansprechperson ist: 
Marisa Magull, Telefon 0221 – 91 27 32-42

In unserem Jubiläumsjahr stellen 
wir uns einer großen Herausfor-

derung: Wir möchten 250 neue Unter-
stützerinnen und Unterstützer für die 
Friedensarbeit begeistern und für un-
seren Kreis der regelmäßigen Förderer 
gewinnen. Ist das zu schaffen?  
Wir sind uns sicher!

Warum benötigen wir Ihre Unterstüt-
zung und was haben Sie davon? 

Unsere Kampagnen- und Lobby arbeit 
müssen wir fast ausschließlich aus eigenen 
Ressourcen, also aus Mitgliedsbeiträgen 
und Spenden finanzieren. Dabei ist gerade 

diese politische Arbeit so enorm wichtig, 
um auf alternative Wege einer zivilen Frie-
denspolitik aufmerksam zu machen.

Dazu gehört vor allem der Widerstand 
gegen Populisten, Waffenexporteure und 
Kriegs gewinnler mit Hilfe öffentlicher 
Kampganen. Diese Arbeit braucht perso-
nelle wie materielle Ressourcen.

Mithilfe Ihrer Unterstützung wird 
dieser Widerstand sichtbar und 

bekommt eine größere Reichweite. Sie 
beteiligen sich so direkt an unserer welt-
weiten Friedensarbeit. Denn Frieden ist 
ein globales Thema! 

Sie möchten unsere Kampagnen-
arbeit unterstützen? Dann füllen Sie 
bitte das Formular auf der Umschlag-
seite aus und senden es per Post an: 

Forum Ziviler Friedensdienst e. V.
Am Kölner Brett 8
50825 Köln

Eine Spende ist außerdem auch 
online möglich unter: 
www.forumZFD.de/regelmaessig-
spenden

Wir bedanken uns herzlich!

250 neue Unterstützer*innen bis 2021 – Warum wir Sie brauchen



  Als Spenderin oder 
Spender erhalten Sie viermal 
jährlich kostenlos unser  
MAGAZIN mit Informationen  
über unsere Friedensarbeit 
per Post. Sollten Sie das 
MAGAZIN nicht wünschen, 
machen Sie bitte oben ein 
Kreuzchen.

Vorname

BIC

Nachname

IBAN

Straße, Hausnummer

Ort, Datum

PLZ, Stadt

Unterschrift

   Ja, ich möchte die  Friedens- und Kampagnenarbeit des forumZFD regelmäßig mit einer Spende unterstützen und  
ermächtige das forumZFD, den folgenden Betrag von meinem Konto abzubuchen: 

  30,00 €   60,00 €   100,00 €     €  (Wunschbetrag bitte einfügen)

  monatlich    vierteljährlich   halbjährlich   einmal jährlich 
Die SEPA-Lastschrift (Einzugsermäch-
tigung) kann jederzeit widerrufen 
werden. Sie erhalten vom forumZFD 
zum Jahreswechsel automatisch eine 
Spendenbescheinigung. 

Das forumZFD ist als gemeinnütziger 
Verein anerkannt und bei der Zentral-
bank (Deutsche Bundesbank) mit der 
Gläubiger-Identifikationsnummer  
DE 23 ZZZ 0 0000568266 registriert.

Ja, ich mache dem forumZFD ein Geburtstagsgeschenk mit einem Förderbeitrag!

Online Spenden möglich unter:
www.forumZFD.de/25jahre-spende



Bitte im Umschlag versenden und mit 0,80 € frankieren. Vielen Dank!

An das

forumZFD 
Forum Ziviler Friedensdienst e. V. 
Am Kölner Brett 8
50825 Köln

www.forumZFD.de/25jahre

Entschieden für Frieden


